
120 Thomas S. Barthel

 Abb. 9 a. Mesoamerikanische Fledermausdämonen der Ostrichtung. Links Copan
Altar T; Mitte Palenque Tablero de El Palacio („Große (?) Sonnenfledermaus (im)

Osten“); rechts Codex Borgia 49.

nach bestimmten Regeln über die vier Seiten verteilt sind. Ostseite und Westseite zei
gen je vier Gestalten, drei tierförmige und eine anthropomorphe. Die Serien sind
gegeneinander orientiert und werden angeführt im Osten durch eine Fledermaus, im
Westen durch einen Papagei 70 ). Wir notieren den Kontrast zwischen der Fledermaus
als Anführer der Ostgruppe und dem Papagei als Anführer der Westgruppe 71 ). — Bei
seinen Feldarbeiten unter den Timbira Ostbrasiliens stieß Nimuendajü auf ein kompli
ziertes Dualsystem, welches — gemessen am Kulturhorizont der Ge-Völker — eine

der großen Überraschungen für die Amerikanistik darstellte. Darunter fand sich die

70 ) Morley 1920:334—338 (Abb. bei Maudslay 1889—1902:1: Pl.95,96,118,119).
Seler (111:649) hat aus dieser Opposition gefolgert, daß hier vielleicht ein Zusam
menhang mit dem cakix (Arara) besteht, „der von dem den Cakchiquel verwandten
Clan der Ah-zo’tzil, der „Fledermaus-Leute“, als Gottheit verehrt wurde“. Bei
Recinos (1953:47:Note 24) heißt es von der Fledermaus: “Zotz, the bat, Is the
symbol of the Cakchiquel race, whose totemic name was zotzil. The king of that
nation later received the title of Ahpop — Zotzil, that is, lord of the mat, or chief

 of the zotzils”, und später vom Papagei (ebd. S. 58): “And the Zotzils said: ‘Only
in the beak of the macaw can we live and be safe”. And therefore they were called

the Cakix (= macaws)”. Das klingt freilich weniger nach einer Opposition zwi
schen Fledermaus und Papagei, als nach einer stattgefundenen Verschmelzung von
möglichen Gegensätzen.

71 ) Mit Befriedigung ist zu verzeichnen, daß auf der „Fledermaus-Seite“ auch der
Jaguar auf tritt!


